Vania Alleva und Renzo Ambrosetti ins Co-Präsidium der Unia gewählt

An ihrem zweiten Kongresstag haben die 339 anwesenden Delegierten der Gewerkschaft Unia ein neues Co-Präsidium gewählt. Sie bestätigten dabei Renzo Ambrosetti in seinem Amt und wählten mit Vania Alleva zum ersten Mal eine Frau und Seconda ins höchste Amt.
Das Votum der Unia-Delegierten heute Nachmittag war eindeutig: Sie bestätigten den bisherigen Unia Co-Präsidenten Renzo Ambrosetti und wählten neu Vania Alleva mit 253 Stimmen ins Co-Präsidium. Das stellt eine doppelte Premiere dar, denn erstmals führt eine Frau und Seconda die grösste Gewerkschaft der Schweiz. Die Wahl der bisherigen Sektorleiterin Tertiär spiegelt aber nicht nur das Gewicht der Frauen und der Immigration, sondern auch die wachsende Bedeutung der Dienstleistungsbranchen in der schweizerischen Gewerkschaftsbewegung wieder.
Ebenfalls bereits in die Geschäftsleitung gewählt wurden die von den Unia-Sektoren nominierten Kandidaten Corrado Pardini (Industrie), Nico Lutz (Bauhauptgewerbe) und Aldo Ferrari (Gewerbe​branchen) sowie der neue Finanzverantwortliche Martin Tanner. Für die übrigen drei Positionen in der Geschäftsleitung sind Rita Schiavi, Corinne Schärer und Pierluigi Fedele nomminiert. 
Unia-Fische jagen Finanzplatz-Haie
Am Vormittag hatten über 500 Kongress​teilnehmende mit einer Protestaktion auf dem Paradeplatz den Finanzplatz-Haien symbolisch den Garaus gemacht. Bewehrt mit roten Schirmen, auf welche kleine weisse Fische aufgedruckt waren, formierten sie sich auf dem Bankenplatz zwischen der UBS und dem CS-Gebäude zu einem Riesen-Schwarm in Fischform und verschluckten symbolisch einen Hai. Vor Ort kritisierten die Protestierenden in allen Landessprachen die Abzockerei der Topmanager und der Banken. Sie verlangten eine gerechtere Verteilung der Einkommen und einen Mindestlohn von mindestens 4000 Franken.
Diskussion um Altersvorsorge
Am Nachmittag diskutierten die Delegierten ein Positionspapier und verschiedene Anträge zum Ausbau der Altersvorsorge. Sie beschlossen mit grossem Mehr die Unterstützung der SGB-Initiative für eine 10-prozentige Erhöhung der AHV-Rente. Zudem nahmen sie mehrere Anträge an, welche Massnahmen für eine Stärkung des Umlageverfahrens in der Altersvorsorge fordern.
Der Kongress geht heute Nachmittag mit den Wahlen des Zentralvorstandes weiter. Morgen steht die Debatte um das Positionspapier „Einwanderung“ und um die Tätigkeitsschwerpunkte 2013-2016 im Zentrum. 
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